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Symbole der Gruppierung „Schwarze 
Legion“

Die Schwarze Legion war eine Eliteeinheit 
der Ustascha in Analogie zur SS. Ihre völlig 
schwarze Uniform führte zur Bezeichnung 
„Schwarze“ für die Angehörigen der Legion. 
Das Erinnerungszeichen, das 1943 einge-
führt wurde, zeigte ein geteiltes Wappen-
schild, dessen erste Feld eine Ziegelmauer 
als Hintergrund für das Staatswappen  
enthielt, während das zweite Feld die  
stilisierte Darstellung des Flusses Drina 
enthielt. Aus dem ersten Feld ragte ein 
Dolch in das zweite, der die Klingenin-
schrift SLOBODA (Freiheit) trug. Die Unter-
seite des Wappens wurde von der Inschrift 
CRNJA LEGIJA (Schwarze Legion) gerahmt.  
Aus diesen Elementen wurde in der jüngeren  
Zeit Symbole für die Schwarze Legion  
entwickelt.

Symbole aus der Gruppierung „Graue Wölfe“

Ad 15 Anhang zur Symbole-BezeichnungsV: 
verwaltungsstrafrechtlich verfolgbar nach 
dem Symbole-Gesetz Löschung aus den 
sozialen Medien

Bezeichnung für türkische Rechtsextremisten 
sowie Mitglieder der Partei der Nationalistischen 
Bewegung (MHP). In Deutschland wird 
die Partei durch drei Dachorganisationen  
vertreten (ca. 303 Vereine). In Österreich 
gibt es die Organisation „Graue Wölfe“ 
nicht, wohl aber wird damit auf das Umfeld 
der rechtsextremen türkischen Partei der  
Nationalistischen Bewegung (MHP)  
verwiesen. Feindbilder sind nicht nur die 
Kurdische Arbeiterpartei (PKK), sondern 
auch Juden, Christen, Kommunisten, Israel 
u.a.
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Ad 16 Anhang zur Symbole-BezeichnungsV: 
verwaltungsstrafrechtlich verfolgbar nach 
dem Symbole-Gesetz Löschung aus den 
sozialen Medien

Handzeichen der Grauen Wölfe: „Schau 
her, der kleine Finger symbolisiert den Türken, 
der Zeigefinger den Islam. Der beim Wolfsgruß 
entstehende Ring symbolisiert die Welt. 
Der Punkt, an dem sich die restlichen drei 
Finger verbinden, ist ein Stempel. Das  
bedeutet: Wir werden den Türkisch- 
Islamischen Stempel der Welt aufdrücken.“ 
(Renate Lääts: Wölfe und Halbmonde, in: 
Wikipedia: „Graue Wölfe“).

Posting aus der BanHate-App:
verwaltungsstrafrechtlich verfolgbar nach 
dem Symbole-Gesetz; Löschung aus den 
sozialen Medien

Der aus der türkischen Sagenwelt abgeleitete 
Wolf wird als Symbol von unterschiedlichen 
rechtsextremistischen türkischen Krei-
sen genutzt, die sich selbst als Idealisten  
bezeichnen. Der Wolfskopf kehrt im soge-
nannten Wolfsgruß wieder.
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Symbole der Gruppierung „Hrvatske  
orbambene snage (HOS)“

Ad 27 Anhang zur Symbole-BezeichnungsV: 
verwaltungsstrafrechtlich verfolgbar nach 
dem Symbole-Gesetz; Löschung aus den 
sozialen Medien

Die Hrvatske obrambene snage (Kroatische 
Verteidigungskräfte), abgekürzt HOS, war 
eine paramilitärische Einheit der neofa-
schistischen Kroatischen Partei des Rechts 
(HSP), die in der Tradition der USTASCHA 
im Krieg 1991 bis 1993 für ein Großkroatien 
kämpfte.

Symbole der Gruppierung „Kurdische 
Arbeiterpartei (PKK)“

Ad 17 Anhang zur Symbole-BezeichnungsV: 
verwaltungsstrafrechtlich verfolgbar nach 
dem Symbole-Gesetz; Löschung aus den 
sozialen Medien

Die „Eniya Rizgariya Netewa Kurdistan“ 
(„Nationale Befreiungsfront Kurdistans“, 
ERNK) gibt es seit März 1985 als politische 
Organisation. Im Juni 2004 erfolgte die  
Umbenennung in „Civata Demokratîk a 
Kurdistan“ („Koordination der kurdisch- 
demokratischen Gesellschaft in Europa“). 
Sie gilt als der politische Arm der PKK.

Symbole der Gruppierung „Revolutionäre 
Volksbefreiungspartei/-front (DHKP-C)“

Ad 36 Anhang zur Symbole-BezeichnungsV: 
verwaltungsstrafrechtlich verfolgbar nach 
dem Symbole-Gesetz; Löschung aus den  
sozialen Medien	

Die „Revolutionäre Volksbefreiungspartei- 
Front“ („Devrimci Halk Kurtuluş Partisi-Ce-
phesi“) ist eine ideologische Mischung aus 
Marxismus, Leninismus und Maoismus. 
Sie verfolgt das Ziel, mittels bewaffneten 
Kampfs eine Volksherrschaft zu errichten. 
Dementsprechend lehnt sie Wahlen und 
Demokratie ab.
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Symbole der Gruppierung „Islamischer Staat (IS)“

1., 2. und 3. Symbol sind Symbole des  Islamischen Staates (IS), die auch die  
Entstehungsgeschichte wiedergeben. Der IS beginnt nach dem Sturz von Saddam 
Hussein im Iraq als Widerstandsbewegung gegen ausländische Besatzungstruppen.
Ehemalige Geheimdienstoffiziere der iraqischen Armee bilden auch einen Teil der  
iraqischen Terroristengruppe und schlossen sich al-Qaida an.

Nach den Wahlen gewinnen die Schiiten die Oberhand und diskriminieren die  
sunnitische Bevölkerung, daher der Zulauf dieser zum IS. Der IS entwickelt sich zu  
einer radikal islamistischen Terrororganisation, der es dann gelingt, weite Teile des Iraq  
(Islamischer Staat im Iraq – ISI) und Syriens (Islamischer Staat im Iraq und Syrien, siehe 
Symbol 2: ISIS) zu kontrollieren. Unter dem al-Qaida-Chef Aiman al-Sawahiri und dem 
ISIS-Komandanten Abu Bakr al-Bagdadi  kommt es dann zur Trennung zwischen  al-Qaida 
und ISIS, weil al-Qaida das  Bekämpfen der Schiiten und brutale Terroraktionen ablehnt.

2014 wird das Kalifat ausgerufen (siehe Symbol 3). Die Anziehungskraft des  IS führte 
dazu, dass verschiedene Regionalorganisationen gegründet werden. Durch einen 
internationalen Militäreinsatz wird der ISIS aus Iraq und Syrien verdrängt und agiert im 
Untergrund weiter. Heute noch kontrolliert der IS kleine Teile von Staaten in Asien und  
Afrika, z.B. der IS Ableger „Khorasan“,  Islamischer Staat Groß-Sahara, Boko  Haram 
(Islamische Provinz West-Afrika).

Die Ideologie des IS orientiert sich an der Scharia und dem Wahhabismus. Das Glaubens-
bekenntnis auf den jeweiligen Symbolen 1, 2, 3 und 10 verweist darauf, dass als Muslime, 
also als Eingottgläubige, nur jene gelten, die der Ideologie des IS folgen, alle anderen 
gelten als „Ungläubige“, als „Götzendiener“ und sind zu töten; davon waren 
nicht nur die Jeziden betroffen, sondern auch die Schiiten (beeinflusst vom Wah-
habismus). Das Ideal ist die Rückwendung in die Zeit des Propheten bzw. der  
frühen Muslime. Die Zerstörung von Kulturgütern wird damit begründet, dass diese aus 
vorislamischer Zeit, also aus heidnischer Zeit stammen.

Ad 1. Anhang zur Symbole-BezeichnungsV: 
verwaltungsstrafrechtlich verfolgbar nach 
dem Symbole-Gesetz; Löschung aus den 
sozialen Medien

Glaubensbekenntnis (Schahada):

Es gibt keinen Gott außer Allah (la ilaha illa 
llah)

Und Muhammad ist der Gesandte Allahs 
(wa-Muhammad rasulu llah)
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Ad 2. Anhang zur Symbole-BezeichnungsV: 
verwaltungsstrafrechtlich verfolgbar nach 
dem Symbole-Gesetz; Löschung aus den 
sozialen Medien

Es gibt keinen Gott außer Allah

Und Muhammad ist der Gesandte Allahs

Der Islamische Staat im Iraq und in Syrien

Ad 3. Anhang zur Symbole-BezeichnungsV: 
verwaltungsstrafrechtlich verfolgbar nach 
dem Symbole-Gesetz; Löschung aus den 
sozialen Medien

Es gibt keinen Gott außer Allah

Und Muhammad ist der Gesandte Allahs

Der Islamische Staat des Kalifats

Ad 4. Anhang zur Symbole-BezeichnungsV: 
verwaltungsstrafrechtlich verfolgbar nach 
dem Symbole-Gesetz; Löschung aus den 
sozialen Medien

Die Unterscheidungsnorm (al-furqan)

Sure 25 trägt den Namen al-furqan („Ge-
segnet sei der, der auf seinen Diener die 
Unterscheidungsnorm herabgesandt hat, 
damit er den Weltbewohnern ein Warner 
sei“) – gemeint ist damit vermutlich der 
Koran bzw. eben seine Botschaft im Unter-
schied zu allen anderen Religionen. Das 
Symbol gibt eine Medienstelle des IS an, 
mit Videos und Ähnlichem.
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Ad 5. Anhang zur Symbole-BezeichnungsV: 
verwaltungsstrafrechtlich verfolgbar nach 
dem Symbole-Gesetz; Löschung aus den 
sozialen Medien

Das Festhalten (I´tisam).

Verweist auf die ausschließliche Gefolg-
schaft der entsprechenden Ideologie.

Ad 6 und 7. Anhang zur Symbole-Bezeich-
nungsV:
verwaltungsstrafrechtlich verfolgbar nach 
dem Symbole-Gesetz; Löschung aus den 
sozialen Medien

Die Armee (Ajnad: ausgesprochen ad-
schnad).

Die Symbole 5, 6 und 7 geben zwei Un-
terorganisationen der Medienstelle von  
al-Furqan an, wo vor allem Nashids (religiöse 
Gesänge) und anderes für die Werbung ein-
gesetzt werden.
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Ad 8 Anhang zur Symbole-BezeichnungsV: 
verwaltungsstrafrechtlich verfolgbar nach 
dem Symbole-Gesetz; Löschung aus den 
sozialen Medien

Das Leben (al-Hayat) (ausgesprochen: hajat)

Verweist auf eine weitere Medienstelle des 
IS in verschiedenen europäischen Sprachen. 
Auch der Radiosender al-Bayan (Iraq und 
Syrien) und die Online-Zeitschrift Rumiyah 
sind in den Händen von IS.

Ad 9. Anhang zur Symbole-BezeichnungsV: 
verwaltungsstrafrechtlich verfolgbar nach 
dem Symbole-Gesetz; Löschung aus den 
sozialen Medien

Ganz oben: Der Dschihad auf dem Wege 
Allahs (al-dschihad fi sabili llahi); durch 
den Zusatz wird darauf hingewiesen, dass 
der Dschihad ein religiöser Kampf ist (vgl. 
Sure 60,1), wobei dschihad insgesamt die 
Anstrengung, den Einsatz für den Islam 
meint, dies muss nicht als Kampf erfolgen, 
sondern kann auch ein ziviler Einsatz sein.

Zwischen den beiden gekreuzten Säbeln: 
Allah ist der Größte (allahu akbar).

Zwei gekreuzte Säbeln, Schwerter oder  
anderes sollen auch auf die gewaltsame 
Errichtung der islamischen Herrschaft und 
die Etablierung der Scharia hinweisen.

Ad 10. Anhang zur Symbole-BezeichnungsV: 
verwaltungsstrafrechtlich verfolgbar nach 
dem Symbole-Gesetz; Löschung aus den 
sozialen Medien

Auf der Fahne das Glaubensbekenntnis:

Es gibt keinen Gott außer Allah
Und Muhammad ist der Gesandte Allahs

Das Buch, flankiert von zwei Maschinen-
pistolen, wird wohl der Koran sein!
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Symbole aus der Gruppierung „Al-Qaida“

Al-Qaida (die Basis), eine sunnitisch-islamistische Terrororganisation, entsteht 1979 
mit der Besetzung Afghanistans durch die Sowjetunion. Vor allem der Palästinenser  
Abdallah Azzam warb für die Unterstützung der Mudschahedin-Kämpfer gegen die   
sowjetische Besatzung. Er lieferte auch die Grundlagen für den Dschihad – es ging  in 
erster Linie um den muslimischen Boden, nicht um politische Systeme – und ein  
ausgeprägtes Märtyrerkonzept. In diesem Zusammenhang wird auch der im Islam ver-
botene Selbstmord neu  interpretiert, indem Selbstmordattentäter zu Märtyrern werden.

Er schließt sich dann mit Osama bin Laden zusammen und beide gründen al-Qaida.  
Ayman al-Zawahiri verbindet sich in Afghanistan mit Osama bin Laden und wird später 
sein Nachfolger. Fungiert Bin Laden als charismatische Führerfigur und Symbolgestalt 
von al-Qaida, so ist der Ägypter Ayman al-Zawahiri für die Logistik konkreter Attentate  
zuständig, so etwa für den  Anschlag auf das World Trade Center am 11. September 
2001. Nach dem Tod von beiden splitterte sich die Organisation auf: in Mali, Somalia und  
Maghreb (siehe  Symbol 13) entstehen Regionalgruppierungen.

Ad 11 Anhang zur Symbole-BezeichnungsV: 
verwaltungsstrafrechtlich verfolgbar nach 
dem Symbole-Gesetz; Löschung aus den 
sozialen Medien

Banner der Unterstützungsfront (Dschab-
hat an-Nusra)

Es gibt keinen Gott außer Allah
Und Muhammad ist der Gesandte Allahs

Diese Gruppierung ist eine dschihadistisch- 
salafistische Organisation in Syrien. Zuerst 
mit al-Qaida verbunden (siehe Symbol 12), 
hat sie sich dann von ihr getrennt. Das Ziel 
ist die Beseitigung des Assad-Regimes in 
Syrien und die Errichtung eines sunnitisch-
islamischen Staates bzw. Kalifats. Später 
gründete sie mit anderen extremistischen 
Gruppen die Organisation Hai´at Tahrir 
asch-Scham (Befreiungsbewegung von  
Syrien).
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Ad 12. Anhang zur Symbole-BezeichnungsV: 
verwaltungsstrafrechtlich verfolgbar nach 
dem Symbole-Gesetz; Löschung aus den 
sozialen Medien

Banner der Unterstützungsfront (Dschab-
hat an-Nusra)

Es gibt keinen Gott außer Allah
Und Muhammad ist der Gesandte Gottes
Dschabhat an-Nusra

Die Organisation von al-Qaida der Truppen 
in Syrien

Ad 13 Anhang zur Symbole-BezeichnungsV: 
verwaltungsstrafrechtlich verfolgbar nach 
dem Symbole-Gesetz; Löschung aus den 
sozialen Medien

Unterhalb der Weltkugel: Im Namen Allahs, 
des gütigen Erbarmers (Basmallah): Mit 
dieser Formel beginnt im Koran jede Sure 
ausgenommen Sure 9. Die Schrift auf der 
schwarzen Fahne ist nicht leserlich.

Ganz unten: Die Organisation von al-Qaida 
des islamischen Maghreb
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Symbole der Gruppierung „Muslimbruderschaft“

Die Muslimbruderschaft (ichwan al-muslimun) ist eine der einflussreichsten sunnitisch-
islamistischen Bewegungen, die nicht nur in der gesamten arabischen Welt, sondern auch 
in Europa verbreitet ist. Gegründet wurde sie durch Hasan al-Banna 1928 in Ägypten, um 
die muslimische Gesellschaft – im Gegensatz zum westlichen Modell der Kolonialherren 
(Prozesse der Modernisierung) – wieder zu den Moral- und Wertevorstellungen des Islam 
zurückzuführen. Durch eigene soziale und karitative Einrichtungen hat sie einen starken 
Zuspruch in der ägyptischen Bevölkerung bekommen. Ihre Losung: „Der Islam ist die  
Lösung“. Der Islam ist den menschengemachten demokratischen Gesetzen überlegen, 
daher ist das Ziel der Gottesstaat mit der Scharia als Verfassung: „Staat und Religion“ (din 
wa-daula) sind daher eine Einheit. Heute verzichtet die Muslimbruderschaft auf Gewalt, 
akzeptiert den Parlamentarismus, aber nur solange als dieser ihren Zielen nützlich ist.

Ad 14. Anhang zur Symbole-BezeichnungsV: 
verwaltungsstrafrechtlich verfolgbar nach 
dem Symbole-Gesetz; Löschung aus den 
sozialen Medien

Unterhalb der beiden Schwerter:

Bereitet euch vor (wa´aiddu)! Gemeint ist 
die Vorbereitung, um politische Macht zu 
übernehmen.

Oberhalb der beiden Schwerter vermutlich 
der Koran.
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Symbole aus der Gruppierung „Hamas“

1987 als Ableger der Muslimbruderschaft gegründet. Lehnt das Existenzrecht Israels ab 
und vertritt den bewaffneten Dschihad. Durch die Errichtung von sozialen Einrichtungen 
und Bildungsinstitutionen wurde die Hamas zu einer bedeutenden gesellschaftlichen 
Kraft im Gazastreifen. Seit 2003 ist sie für die EU eine terroristische Organisation. Ihr Ziel 
ist die Errichtung eines islamischen Staates auf dem gesamten Gebiet Palästinas. 2007 
erfolgte die gewaltsame Machtübernahme im Gaza-Streifen.

Ad 18. Anhang zur Symbole-BezeichnungsV: 
verwaltungsstrafrechtlich verfolgbar nach 
dem Symbole-Gesetz: Löschung aus den 
sozialen Medien

Um den Felsendom steht das Glaubens-
bekenntnis: Es gibt keinen Gott außer Allah 
und Muhammad ist der Gesandte Allahs.

Unterhalb der beiden Schwerter: Palästina 
(filastin).

Im grünen Band: Die Islamische Wider-
standsbewegung der Hamas (Harakat al-
Muqawama al-Islamiya Hamas).

Ad 19. Anhang zur Symbole-BezeichnungsV: 
verwaltungsstrafrechtlich verfolgbar nach 
dem Symbole-Gesetz; Löschung aus den 
sozialen Medien

Symbol der Hamas mit Islamischem Glau-
bensbekenntnis:

Es gibt keinen Gott außer Allah und  
Muhammad ist der Gesandte Allahs.
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Symbole aus der Gruppierung „Hisbollah“

Diese Gruppierung ist eine islamistisch-schiitische Partei und Miliz, gegründet gegen die 
israelische Invasion 1982 mit Irans Hilfe. Ihr Oberhaupt ist der religiöse und politische 
Führer des Iran. Sie entwickelte sich zu einem militärischen, sozialen und politischen 
Machtfaktor im Libanon. Lehnt den israelischen Staat ab und kämpft gegen ihn. Seit 1992 
ist sie im libanesischen Parlament vertreten. Von der EU wird ihr militärischer Teil als  
terroristische Vereinigung eingestuft.

Ad 20. Anhang zur Symbole-BezeichnungsV: 
verwaltungsstrafrechtlich verfolgbar nach 
dem Symbole-Gesetz; Löschung aus den 
sozialen Medien

Siehe, die Partei Allahs. Sie sind die Sieger! 
(fa-inna hizb Allah hum al-ghalibun)

Die Aussage stammt aus Sure 58, 21-22.

Islamischer Widerstand im Libanon
(al-muqawama al-islamiya fi lubnan).

Symbole der Gruppierung „Hizb ut-Tahrir (HuT)“ (Partei der Befreiung)

Es handelt sich hierbei um eine kleinere Gruppierung der islamistischen Szene mit extre-
mistischer und gewaltlegitimierender Ideologie. Sie wurde in den 1950 Jahren in Jerusalem 
gegründet und will das globale Kalifat errichten. Andere Staatsformen, auch die Integration, 
werden abgelehnt. Nach einem Betätigungsverbot in Deutschland (2003) gewann diese 
Gruppe wieder an Boden durch Tarnorganisationen. Eine solche ist gegenwärtig „Muslim  
interaktiv“, die kürzlich durch eine Demonstration in Hamburg (27.04.2024) und der  
Forderung nach Errichtung des Kalifats für Aufsehen gesorgt hat. Es gibt mittlerweile aber 
noch andere Organisationen, die ihr zuzuordnen sind. Erfolg bei ihrer Werbung haben sie 
vor allem in den sozialen Netzwerken.

Ad 30 und ad 31 Anhang zur Symbole-Be-
zeichnungsV:
verwaltungsstrafrechtlich verfolgbar nach 
dem Symbole-Gesetz; Löschung aus den 
sozialen Medien

Symbol der Gruppierung Hizb at-Tahrir 
(Partei der Befreiung)

Glaubensbekenntnis:
Es gibt keinen Gott außer Allah und
Muhammad ist der Gesandte Allahs
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Ad 32 Anhang zur Symbole-BezeichnungsV: 
verwaltungsstrafrechtlich verfolgbar nach 
dem Symbole-Gesetz; Löschung aus den 
sozialen Medien

Symbol der Gruppierung Hizb at-Tahrir

Oben auf der schwarzen Fahne das Glau-
bensbekenntnis:
Es gibt keinen Gott außer Allah und
Muhammad ist der Gesandte Allahs

Darunter: hizb at-tahrir (in arabischen und 
lateinischen Buchstaben)

Symbole der Gruppierung „Kaukasus-Emirat“

Gegründet wurde diese Bewegung 1991, als die von Moskau unabhängige tschetschenische 
Republik Itschkerien (siehe Symbol 35) ausgerufen wurde. Die Folge war der 1. Tschetschenien-
krieg 1994-1996, wo bereits Freiwillige aus islamischen Ländern die Aufständischen  
unterstützten. Zwischen 1996-1999 wurde offiziell die Scharia eingeführt. Ab dieser Zeit 
verstärkten dschihadistische Kämpfer und deren Ideologien die Untergrundbewegung. 
Die Folge war der 2. Tschetschenienkrieg, in dessen Gefolge 1999 russische Truppen der 
islamischen Herrschaft ein Ende bereiteten und Tschetschenien wieder in die Russische 
Föderation eingegliedert wurde. Vom Untergrund aus erfolgen in den folgenden Jahren 
diverse Anschläge. Seit 2007 nannte sie sich Kaukasisches Emirat. Ihr Ziel ist es, die  
russische Armee mit terroristischen Mitteln aus Tschetschenien zu vertreiben und im 
Nordkaukasus einen islamischen Staat (Emirat) zu errichten, was bislang nicht gelang.

Ad 33 Anhang zur Symbole-BezeichnungsV: 
verwaltungsstrafrechtlich verfolgbar nach 
dem Symbole-Gesetz; Löschung aus den 
sozialen Medien

Symbol der Gruppierung Kaukasus-Emirat

Über dem Schwert (Säbel) das Glaubens-
bekenntnis:

Es gibt keinen Gott außer Allah und
Muhammad ist der Gesandte Allahs
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Ad 34 Anhang zur Symbole-BezeichnungsV: 
verwaltungsstrafrechtlich verfolgbar nach 
dem Symbole-Gesetz; Löschung aus den 
sozialen Medien

Symbol der Gruppierung Kaukasus-Emirat.
Das islamische Symbol des Halbmondes,  
darunter die Silhouette eines weißen Berges, 
vermutlich des Kaukasus mit seinem 
höchsten Gipfel dem Elbrus.

Ad 35 Anhang zur Symbole-BezeichnungsV: 
verwaltungsstrafrechtlich verfolgbar nach 
dem Symbole-Gesetz; Löschung aus den 
sozialen Medien

Symbol der Gruppierung Kaukasus-Emirat.
Im ovalen Feld steht oberhalb des Schwer-
tes (Säbels)

Allahu akbar (Allah ist der Größte)

Konkret handelt es sich hier um die Fahne 
der Tschetschenischen Republik Itschkerien.
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Ich bin betroff en – was kann ich tun?
Ein empathisches, soziales Miteinander ist nicht nur off line ein wesentlicher Baustein 
unserer zwischenmenschlichen Kommunikation und somit eines erfolgreichen Zusam-
menlebens in einer demokratischen Gesellschaft. Dementsprechend wünschenswert 
wäre eine Funktionseinschränkung in den sozialen Netzwerken und auf verschiedenen 
Internetforen, die ein Absenden von Hassbotschaften gar nicht erst ermöglicht oder 
zumindest vor dem Absenden von bestimmten Worten und Phrasen noch einmal rückfragt,
ob diese Nachricht wirklich in dieser Form veröff entlicht werden soll. Dabei geht es keinesfalls 
darum, die Meinungsfreiheit einzuschränken, sondern viel mehr einen angemessenen 
Umgangston zu wahren und die Äußerung jeglicher Meinung in hassfreier Form zu 
ermöglichen.

Solange diese technische Umsetzung nicht 
stattfi ndet, sind wir auf andere Werkzeuge 
angewiesen, die uns bei der Konfrontation 
mit Hass im Netz und mit extremistischen 
Kodierungen unterstützen. In einem öff ent-
lichen Diskurs, der von einem bestimmten 
Algorithmus – dessen Vorgehensweise 
nicht off en einsehbar ist – geleitet wird, 
besteht die Gefahr, dass wenige Einzel-
personen diesen gezielt für sich nutzen 
und durch die taktische Platzierung von 
Kommentaren und durch die Vergabe von 
Likes, die Oberhand in einer Online-Diskussion-
gewinnen. In einem ersten Schritt gilt es, 
sich zu orientieren, auf welcher Plattform, in 
welchem Forum und auf welcher Seite man 
sich bewegt, welche Regeln gelten und ob 
eine vernünftige Moderation stattfi ndet. 

Die Identifi zierung der Umgebung kann 
sowohl online als auch off line einen 
erheblichen Einfl uss darauf haben, ob man 
sich zu einem Thema äußert oder sich 
bewusst dafür entscheidet, weiter zu 
gehen bzw. zu scrollen. Zivilcourage zu 
zeigen ist mit Mut verbunden, sich für eine 
Sache einzusetzen. Dementsprechend 
erfordert es besonderen Mut, sich gegen 
Hassrede und Hassbotschaften einzu-
setzen und aktiv Gegenrede („counter 
speech“) einzubringen, nicht nur um direkt 
betroff ene Personen, sondern auch um 
unbedarfte Mitlesende und Mithörende 
daran zu erinnern, dass noch andere 
Meinungen und Haltungen existieren. In 
einer Diskussion sollte darauf geachtet 
werden, Pauschalisierungen zu vermeiden. 
Diese bergen die Gefahr, bestimmte Personen 

oder ganze Personengruppen aufgrund 
von Merkmalen zu stigmatisieren, obwohl 
dies, auf den Einzelfall heruntergebrochen, 
überhaupt nicht zutreff end sind.

Derzeit gibt es keine rechtliche Handhabe 
gegen die absichtliche Verbreitung von 
falschen Nachrichten. Enthält ein Posting 
eine falsche Nachricht, soll in den weiteren 
Rückmeldungen unbedingt darauf geachtet 
werden, die Falschmeldung nicht zu wieder-
holen. Denn je öfter eine falsche Information 
wiederholt wird, umso mehr Gehör wird 
dieser Meldung verschaff t und umso 
größer ist die Gefahr, dass die Falsch-
meldung dennoch von anderen als wahr 
interpretiert wird. In einigen sozialen Netz-
werken wird bereits eine Triggerwarnung 
vor dem möglichen Abrufen von falschen
Nachrichten und Verschwörungsgeschichten 
geschaltet, nutze daher auch die Melde-
funktion, um andere vor einem Beitrag 
vorzuwarnen oder diesen gänzlich löschen 
zu lassen. In Härtefällen kann gegen Hass-
rede und extremistische Kodierungen auch 
Anzeige erstattet werden.
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…für mich?

    – Bitte dein soziales Umfeld (Freund:innen,
 Familie) um Unterstützung

    – Nutze die Funktion „Nutzer:innen 
blockieren“

    – Nutze die Funktion „Kommentare 
sperren“

    – Nutze die Funktion „Beiträge melden“
    – Nutze wenn möglich Humor als Strategie
    – Wende dich an Meldestellen und 

Beratungseinrichtungen
    – Erstatte in Härtefällen Anzeige.

…für mein nächstes Umfeld? Meine 
Eltern, Freund:innen und Nachbar:innen?

    – Zeige Online-Zivilcourage
    – Übe Gegenrede gegen Hassinhalte 

(„counter speech“)
    – Poste positive Narrative und achte auf

einen wertschätzenden Umgangston
    – Kommuniziere auf Augenhöhe mit 

Menschen, die anderer Meinung sind
    – Hol dir Informationen und Unter-

stützung, wenn jemand in deinem 
sozialen Umfeld von Verschwörungs-
erzählungen gefangen wurde

    – Wende dich an Beratungseinrichtungen.

…für meine Klasse/Jugendgruppe?

    – Stärkung der Medienkompetenz
        ▪ Wie funktionieren die Algorithmen

von sozialen Netzwerken?
        ▪ Wie erkenne ich Fake News und 

Verschwörungsmythen?
        ▪ Wie kann ich Gegenrede (aus)üben?
        ▪ Welche problematischen Symbole 

und Kodierungen gibt es?
        ▪ Welche Inhalte können beim Versenden 

in Chats oder in Foren strafrechtliche 
Konsequenzen nach sich ziehen?

    – Zeige positive Online-Narrative
        ▪ zB.: https://www.instagram.com/

copundche/
        ▪ zB: https://www.turnprevention.com/

jamal/

    – Berate dich mit Kolleg:innen

    – Hole Unterstützung von der Schul-
sozialarbeit ein

    – Beziehe externe Organisationen für 
einen Workshop zu einem Schwer-
punktthema in den Unterricht mit ein.

Vorschläge und Anregungen für Einzel- und Gruppen- 
beratungen, Workshops, Seminare, Fortbildungen und 
Fachbeiträge findest du im Kurzüberblick über das next-
Netzwerk im Anhang zum Leitfaden oder unter folgendem  
Link:

https://www.no-extremism.at/netzwerkpartnerinnen
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Anhang

Adresse Leechgasse 24, 8010 Graz
Telefon +43 316 324434
EMail  off ice@aai-graz.at
Webseite www.aai-graz.at

„EIN HAUS. DREI KONTINTENTE“
Kommunikationszentrum für Studierende aus Afrika, Asien und Lateinamerika

Tätigkeit
Das Afro-Asiatische Institut Graz (AAI Graz) in der Leechgasse ist Kommunikations- und 
Begegnungszentrum für Menschen aus allen Kulturen und Ländern. Das AAI fungiert 
als Drehscheibe zu Menschen, Institutionen und Organisationen, um Vorbehalte und 
Vorurteile mittels persönlichen Kontaktes auf Augenhöhe zu entkräften. Der AAI Bildungs- 
und Kulturbetrieb greift immer wieder die Themen Menschenrechte und globale Ungerechtig-
keiten auf und vermittelt u.a. mittels Referent:innenpools authentisches Wissen. Des 
Weiteren ist mit „ComUnitySpirit - Religionen und Kulturen im Dialog“ das AAI eine 
Schnittstelle des interreligiösen Dialoges. Ein wesentlicher Aufgabenbereich des AAI 
ist das Studienreferat, die individuelle Beratung und Betreuung von Studierenden und 
Stipendiat:innen aus Afrika, Asien und Lateinamerika.

Angebote

Workshop
„Länder der Erde – Länder der Vielfalt“

2 UE, ab Kindergarten

Workshop
„Kinderwelten dieser Erde“

2 UE, Kindergarten, Volksschule

Workshop
„Schuljause aus aller Welt“

2 UE, ab Volksschule

Workshop
„Köstlichkeiten aus aller Welt“

4 UE, ab 13 Jahren

Workshop
„Schuld – Strafe – Karma“

für Jugendliche ab 10 Jahren

Workshop
„Schöpfung – Natur – Mitgefühl“

für Jugendliche ab 10 Jahren

Workshop
„Krieg – Frieden – Gewaltlosigkeit“

für Jugendliche ab 10 Jahren

weitere Workshops, Vorträge, 
persönliche Beratung und Materialien

auf Anfrage
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Das next-Netzwerk

Adresse Buchenweg 4, 8071 Hausmannstätten
Telefon +43 676 4 25 4 25 4
EMail  info@ebenschweiger.at
Webseite www.aktivpraeventiv.at

Plattform für Kriminalprävention 

Tätigkeit
aktivpraeventiv bietet für Kinder, Jugendliche und Erwachsene systemische Mobbing-
 Gewalt- und Radikalisierungs-Prävention und -Intervention zu den Gewaltphänomenen
 „patriarchale und sexualisierte Gewalt“, „(Cyber-)Mobbing“ und „phänomenübergreifende 
Radikalisierungs- sowie Diskriminierungs- und Rassismus-Prävention“ an.

Mit Prävention
    a) informieren und aufklären
    b) motivieren und ermutigen
    c) stärken, schützen und helfen.

Angebote

Workshop
„Radikalisierungs-Prävention gegen die 
Unzufriedenheit und Gewalt bei Jugend-
lichen“

2x 4 UE; für Jugendliche und Erwachsene 
für ges. EUR 800,00 excl. Fahrtkosten

Seminare, Workshops, Fortbildungen, 
Trainings

für unterschiedliche Zielgruppen (Jugend-
liche und Erwachsene) österreichweit auf 
Anfrage
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Anhang

Adresse Karmeliterplatz 2, 8010 Graz
Telefon + 43 316 903 701 00
EMail  off ice@argejugend.at
Webseite www.argejugend.at

Gewaltprävention, Menschenrechtsbildung und Antidiskriminierungsarbeit

Tätigkeit
Die überparteiliche ARGE Jugend gegen Gewalt und Rassismus ist eine Fachstelle für 
Gewaltprävention, Menschenrechtsbildung und Antidiskriminierungsarbeit. Die Zielsetzung 
besteht in der Leistung von Beratungs-, Bildungs-, Projekt- und Öff entlichkeitsarbeit zu 
diesen ARGE-Themen. Zielgruppen der Arbeit sind Kinder und Jugendliche, aber auch 
erwachsene Personen, die mit Jugendlichen arbeiten (z.B. Eltern, Lehrer:innen, Jugend-
arbeiter:innen, Lehrlingsausbildner:innen, Jugendfunktionäre usw.). Die wesentlichen 
Werkzeuge und Methoden sind u.a. Informations- und Beratungstätigkeit, Auswahl an gut 
sortierten Lehr-, Lern- und Arbeitsmaterialien, Workshops, Seminare und Bildungsreihen 
in unterschiedlichem Format, Projektentwicklung, -begleitung und -umsetzung, Verschränkung 
der realen Arbeit mit verschiedenen Social Media-Kanälen.

Angebote

Workshop
„Halbfertigware“

für Jugendliche ab 6 Jahren,
Pädagog:innen und Multiplikator:innen

Weitere Workshops, Vorträge, Seminare 
und Bildungsreihen

umfangreicher Katalog zu sämtlichen 
Themen für Jugendliche ab 6 Jahren, 
Pädagog:innen und Multiplikator:innen
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Das next-Netzwerk

Adresse Karmeliterplatz 2/2. Stock, 8010 Graz
Telefon + 43 316 90 370 110
EMail  off ice@beteiligung.st
Webseite www.beteiligung.st

Fachstelle für Kinder- Jugend- und Bürger:innenbeteiligung

Tätigkeit
Die Fachstelle für Kinder-, Jugend- und Bürger:innenbeteiligung ist ein gemeinnütziger 
und überparteilicher Verein. beteiligung.st fördert und unterstützt die Entwicklung von 
Beteiligungsmodellen für Kinder, Jugendliche und Erwachsene. Wir setzen uns für das 
Recht auf Mitbestimmung ein und entwickeln gemeinsam unter der Einhaltung von Qualitäts-
kriterien passende Rahmenbedingungen für eine Kultur des Mitredens, Mitmachens 
und Mitbestimmens. Klimaschutz und die Sustainable Development Goals (SDGs) sind 
Grundlage aller Aktivitäten.
beteiligung.st gestaltet politische Bildung in der außerschulischen und schulischen 
Bildungslandschaft, die bei den Jugendlichen und ihrer Vorstellungswelt ansetzt. Unser 
Ziel ist, junge Menschen dabei zu unterstützen, sich in vielfältiger Weise mit Demokratie 
und Politik auseinanderzusetzen. Mit unseren Angeboten der politischen Bildung wollen 
wir demokratisches Denken und Handeln sowie Partizipation fördern. In unserer Arbeit 
mit Jugendlichen verpfl ichten wir uns dem Beutelsbacher Konsens und orientieren uns 
am Kompetenzmodell zur Politischen Bildung. Im Bereich politische Bildung bietet 
beteiligung.st projektspezifi sche Angebote an.

Angebote

Workshop für Jugendliche ab 14 Jahren
und Multiplikator:innen

Projektspezifi sche Angebote
politische Bildung

Demokratiebildung: Politik und ich, 
Kinder-/Jugend-, Menschenrechte
und demokratische Prinzipien,
Demokratie & Medienkompetenz,
Mitmischen im Landhaus, Mitmischen in 
Graz und Planspiel Demokratie-Bausteine
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Anhang

Adresse –
Telefon +43 6607145030
EMail  off ice@beratungsstelleextremismus.at
Webseite www.beratungsstelleextremismus.at

Österreichweite Anlaufstelle für Fragen zum Thema Extremismus

Tätigkeit
Die Beratungsstelle Extremismus, angesiedelt bei bOJA - Bundesweites Netzwerk Off ene 
Jugendarbeit, ist eine österreichweite Anlaufstelle zum Thema Extremismus (alle For-
men von Extremismus politisch und/oder religiös begründet). Sie ist Ansprechpartnerin, 
wenn Angehörige, Sozialarbeiter:innen, Lehrer:innen oder andere Personen sich Sorgen 
machen, dass sich jemand aus ihrem Umfeld einer extremistischen Gruppierung 
angeschlossen haben könnte. Die Beratungsstelle hat eine kostenfreie Helpline und 
bietet persönliche Beratungsgespräche, fachliche Expertise und Fortbildungen an.

Angebote

österreichweite Helpline 0800 2020 44

Einzelberatung auf Anfrage

Fortbildungen auf Anfrage
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Das next-Netzwerk

Adresse Plüddemanngasse 39, 8010 Graz
Telefon +43 699 166 166 62
EMail  graz@courage-beratung.at
Webseite www.courage-beratung.at

Partner*innen-, Familien- & Sexualberatungsstelle

Tätigkeit
Courage ist die erste im Sinne des Familienberatungsförderungsgesetzes anerkannte 
Beratungsstelle für gleichgeschlechtliche und trans*gender Lebensweisen. Das Team bietet 
kostenlos und anonym Beratung vor allem für homo-, bi- und pansexuell empfi ndende 
Menschen, Trans*Gender Personen und ihre relevanten Umfelder (Familie, Eltern, 
Partner*innen etc.) an. Courage versteht sich als Partner*innen-, Familien- und Sexual-
beratungsstelle und steht in den Themenbereichen Beziehungen und Sexualität sowie 
Gewalt und sexuelle Übergriff e allen Rat- und Hilfesuchenden zur Verfügung.

Unsere Schwerpunkte:
    •  Sexualitäten & Beziehungen
    •  Gleichgeschlechtliche Lebensweisen
    •  Trans* / Transidentitäten
    •  Inter* / Intergeschlechtlichkeit
    •  Regenbogenfamilien
    •  Gewalt & sexuelle Übergriff e

Angebote

Einzelberatung auf Anfrage

Gruppenberatung auf Anfrage
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Anhang

Adresse Beethovenstraße 21, 8010 Graz
Telefon +43 699 121 565 08
EMail  gerald.lamprecht@uni-graz.at
Webseite www.erinnern.at

Holocaust Education – ERINNERN:AT _ Steiermark

Tätigkeit
ERINNERN:AT ist das vom OeAD durchgeführte Programm zum Lehren und Lernen 
über Nationalsozialismus und Holocaust. Es fördert den Transfer von historischem und 
methodisch-didaktischem Wissen in die Bildungspraxis sowie die Refl exion der Ursachen 
des Holocaust und dessen Folgen für die Gegenwart.
ERINNERN:AT setzt sich in Projekten auf internationaler, nationaler sowie lokaler Ebene 
für die österreichische Erinnerungspädagogik und deren Weiterentwicklung ein. In allen 
Bundesländern steht ERINNERN:AT als Ansprechpartner zum Thema Holocaust Education 
zur Verfügung. Das Angebot richtet sich an Lehrer/innen aller Schultypen und Unterrichts-
fächer sowie an Lehrpersonen der außerschulischen und Erwachsenenbildung.
ERINNERN:AT entwickelt Unterrichtsmaterialien und -konzepte sowie Lernwebsites und 
Apps, die sich sowohl für den Einsatz im Unterricht als auch in der außerschulischen 
Jugendbildung eignen. Alle Materialien stehen kostenlos zum Download zur Verfügung: 
www.erinnern.at/lernmaterialien
Ein weiterer Schwerpunkt liegt auf der Organisation und Durchführung von Lehrer/innen
fortbildungen zu den Themen Holocaust, Nationalsozialismus, Antisemitismus sowie 
Rassismus. Neben österreichweiten Schulungen und Tagungen zählen zu den zentralen 
Angeboten Seminarreisen nach Israel, die in PH-Lehrgänge eingebettet sind: 

www.erinnern.at/bildungsangebote
Um Besuche von Zeitzeuginnen und Zeitzeugen an Schulen zu erleichtern, unterstützt der 
OeAD Lehrkräfte in der Vorbereitung und Organisation von Zeitzeuginnen- und Zeitzeugen-
gesprächen. Im Rahmen des jährlich stattfi ndenden Zeitzeuginnen und Zeitzeugen-
Seminars fördert der OeAD mit ERINNERN:AT den Austausch zwischen Lehrkräften und 
Zeitzeuginnen und -zeugen.

Angebote

Vortrag/Fachexpertise bei zeithistorischen 
Projekten

für Jugendliche ab 10 Jahren

Unterrichtsmaterialien zum Thema 
Holocaust und Nationalsozialismus

auf Anfrage

Vortrag, Workshops, PH-Fortbildungen auf Anfrage



818181

Das next-Netzwerk

Adresse Elisabethstraße 50b, 8010 Graz
Telefon +43 316 380 15 38
EMail  klaus.starl@uni-graz.at
Webseite www.etc-graz.eu

Europäisches Trainings- und Forschungszentrum für Menschenrechte und 
Demokratie

Tätigkeit
Das ETC Graz ist vor allem in den Bereichen Bildung, Forschung und Beratung tätig:

• Off ene Lehrveranstaltungen, Vorträge, Diskussionen, Seminare und Workshops, 
professionelle Aus- und Fortbildung, Sommerakademie, Unsere Menschenrechts-
schule, Kampagnen wie GANZ RECHT! und Online-Materialien wie DAS BOOT IST 
VOLL

• Menschenrechtsstadt, Geschäftsstelle des Menschenrechtsbeirats, Menschen-
rechtsbericht der Stadt Graz, Jugendplattform, KENNE DEINE RECHTE, ECCaR 
-European Coalition of Cities against Racism

• Forschung und rechtliche Analysen zu Grund- und Menschenrechten, z.B. zum 
Prinzip der Nichtdiskriminierung, Berichte über Menschenrechte und deren 
Umsetzung, nationale Kontaktstelle der Europäischen Grundrechteagentur/FRA

Angebote

Fortbildungen auf Anfrage



828282

Anhang

Kompetenzzentrum für gewaltfreies Zusammenleben auf kommunaler Ebene

Tätigkeit
Das Friedensbüro Graz bringt Methoden und Ansätze der Konfl iktlösung in die Stadt Graz 
ein und entwickelt Strategien zur Gewaltprävention und -bearbeitung.
Das Team stärkt Menschen im nachbarschaftlichen Zusammenleben, unterstützt in 
partizipativer Prozessplanung, moderiert Dialoge und setzt Maßnahmen zur Gemeinschafts-
bildung.
Gemeinsam mit Einrichtungen aus dem Bildungsbereich, NGOs und kommunalen 
Stellen implementieren wir konfl iktminimierende Ansätze, Prozesse oder Trainings.

Angebote

Einzelberatung auf Anfrage
Workshops und Trainings auf Anfrage
Workshop „Nicht mit mir!“ – Entschei-
dungsfreiheit versus Manipulation

4 UE, ab der 8. Schulstufe

Adresse Keesgasse 6, Parterre links, 8010 Graz
Telefon +43 316 872 21 83
EMail  schule@friedensbuero-graz.at
Webseite www.friedensbuero-graz.at



838383

Das next-Netzwerk

Adresse Am Kirchberg 2, 8111 Gratwein-Straßengel
Telefon +43 699 103 736 04
EMail  off ice@gep.or.at
Webseite www.gep.or.at

Angebote der psychologischen Unterstützung

Tätigkeit
Die Gesellschaft für Persönlichkeits- und Berufsbildung (GEP) zielt auf die Handlungs-
kompetenz des Einzelindividuums ab, Abhängigkeiten zu gestalten, aufzubauen und zu 
lösen. Sie bieten individuelle Hilfe an, indem der Unterschied zwischen konstruktiven 
und destruktiven Kulten erarbeitet wird und erhält dazu auch präventive Hilfen. Neben der 
Schwerpunktberatung führt GEP eine allgemeine Jugend- und Familienberatung – siehe 
www.gep.or.at.

Angebote

Einzel und Gruppenberatung Psychologische Anfragen bitte unter
+43 699-10373604
Juristische Anfragen bitte unter
+43 676 7842306



848484

Anhang

Adresse –
Telefon +43 699 169 694 41
EMail  off ice@granatapfel.ws
Webseite www.granatapfel.ws

Zentrum für interreligiöse Kompetenz und interkulturelle Kommunikation

Tätigkeit
Granatapfel Kulturvermittlung ist ein Zentrum für interreligiöse Kompetenz und inter-
kulturelle Kommunikation. Granatapfel Kulturvermittlung bietet Workshops, Vorträge, 
Seminare zu folgenden drei Themenschwerpunkten an: interreligiöses Lernen und inter-
kultureller Dialog, Judentum und Shoah Education. Unsere Angebote sind ein Beitrag zur 
politischen Bildung, zur Förderung des Menschenrechtsbewusstseins, zur Stärkung des 
Demokratiebewusstseins, zum Erwerb von Wissen über politische Strukturen und Prozesse, 
zu einem kritischen politisch/gesellschaftlichen Bewusstsein, zur Entwicklung von Zivil-
courage und zur Ermutigung zu einem Engagement gegen Rassismus, Antisemitismus 
und Islamophobie sowie anderen Formen von Diskriminierung.

Angebote

Workshop
„Shalom – Salam – Grüß Gott“ 

3 UE

Workshop
„Nahostkonfl ikt und Antisemitismus“

3 UE

Workshop
„Tacheles reden“

3 UE

Workshop
„Extremismusprävention“

3 UE

Weitere Workshops, Seminare, City 
Walks, Exkursionen, Gebetsraum-
pädagogik, Begegnungslernen

alle Angebote für Personen ab 8 Jahren, 
sowie Lehrpersonenfort- und ausbildung 
und andere Multuplikator*innen



858585

Das next-Netzwerk

Adresse Lendplatz 31A / 1. Stock, 8020 Graz
Telefon +43 316 228113
EMail  off ice@ikemba.at
Webseite www.ikemba.at

Verein für Interkultur, Konfl iktmanagement, Empowerment, Migrationsbegleitung, 
Bildung und Arbeit

Tätigkeit
IKEMBA ist ein Verein, der Unterstützung in Sachen Integration und bei Fragen zu Arbeit, 
Gesundheit, Wohnsituation oder Bildungsmöglichkeiten bietet. Er richtet sich an Personen, 
die als „schwer erreichbar“ gelten, also keinen Zugang zu gängigen Regeldiensten, Insti-
tutionen und Einrichtungen fi nden, sowie über herkömmliche Informationskanäle schwer 
zu relevantem Wissen und Informationen kommen. Vor allem für manche Migrant*innen 
ist es schwierig, an den Angeboten der Gesellschaft teilzunehmen, weshalb der Verein 
IKEMBA durch die niederschwellige, communitybasierte Outreach-Arbeit als Bindeglied 
zwischen Individuen und ihren Communities sowie der österreichischen Gesellschaft 
und den vielfältigen Angeboten einzigartig ist. Der Verein IKEMBA leistet Outreach-Arbeit, 
Empowerment, Vermittlung und Begleitung, niederschwellige Beratung und Kultur-
dolmetsch und versucht durch das Bilden von Netzwerken und die Nutzung von Synergien 
sozialer Institutionen Integration zu erleichtern.

Angebote

Einzelberatung Montag, Mittwoch, Donnerstag und
Freitag nach (telefonischer) Anmeldung

Begleitung und Kulturdolmetsch auf Anfrage
Workshops auf Anfrage
Deutschkurse auf Anfrage, s. Homepage



868686

Anhang

Adresse Karmeliterplatz 2  / 2. Stock, 8010 Graz
Telefon +43 316 90 370 201
EMail  off ice@kinderphilosophie.at
Webseite kinderphilosophie-gesellschaft.uni-graz.at/de/

Forschung, schulische- außerschulische Kinder- und Jugendarbeit, Fort- & Ausbil-
dung, Beratung, Projektorganisation und -durchführung

Tätigkeit
Das Institut für Kinder- und Jugendphilosophie besteht seit 1985. Das Institut in Graz war 
das erste Institut in Europa und ist nun die einzige Einrichtung im deutschsprachigen 
Raum. Ziel ist die Umsetzung von Theorie in Praxis mit Feedback -Förderung der Denk- 
und Persönlichkeitsentwicklung.
Arbeitsschwerpunkt sind wissenschaftliche Forschung, Bildung und Weiterbildung von 
Kindern, Jugendlichen und Erwachsenen, Beratung pädagogischer Einrichtungen, Projekt-
organisation und Durchführung, insbesondere Forschungs- und EU-Projekte, sowie die 
Entwicklung von Arbeits- und Unterrichtsmaterialien.

Angebote

Seminare, Workshops, Kurse, Vorträge, 
Science Week 4 Kids, Kinder- und Jugend-
universität, Philolab

Aus- & Fortbildungen für Erwachsene
Philosophisches Café, internationale
Kongresse, Post Conference Workshops



878787

Das next-Netzwerk

Adresse Neubaugasse 94, 8020 Graz
Telefon +43 316 720 935
EMail  off ice@interact-online.org
Webseite www.interact-online.org

Werkstatt für Theater und Soziokultur in Graz

Tätigkeit
InterACT ist eine professionelle Theater- und Kulturinitiative, die interaktives Theater für 
eine Kultur des Dialogs und des Zusammenlebens, für Empowerment und Partizipation 
nutzbar macht.
Der Programmschwerpunkt „Common Ground“ schaff t interaktive Räume für Integration, 
Anti-Rassismusarbeit, Zivilcourage, Gewaltschutz und das Empowerment von Frauen mit 
Migrationsgeschichte Theatermethoden und -werkzeuge regen dazu an, Erfahrungen und 
Emotionen zum Ausdruck zu bringen, gemeinsam zu refl ektieren und neue Handlungs-
spielräumen und Konfl iktstrategien zu erkunden.

Angebote

Methodenworkshops und Theaterlabors auf Anfrage sowie Termine auf Homepage
Öff entliche Aktionen auf Anfrage sowie Termine auf Homepage



888888

Anhang

Adresse Dreihackengasse 2, 8020 Graz
Telefon +43 316 764 646
EMail  sandra.jensen@isop.at
Webseite www.isop.at

Angebote der Schulsozialarbeit

Tätigkeit
Schulsozialarbeit ist ein dauerhaft an einer Schule integriertes niederschwelliges Unter-
stützungsangebot mit dem Ziel, die Lebens-, Bildungs- und Entwicklungsbedingungen 
und -chancen von Kindern und Jugendlichen zu verbessern. Dafür kooperiert sie mit Lehrkräften, 
Erziehungsberechtigten sowie weiteren sozialen und bildungsbezogenen Einrichtungen 
und fungiert als Schnittstelle zu den außerschulischen Lebenswelten.
Durch Methoden der Sozialen setzt sie Angebote im primär-, sekundär- und tertiär-
präventiven Bereich.

Schwerpunkte des Projekts sind:
• Beratungen und Workshops
• Prävention und Intervention
• Beitrag zur Sicherung des Schulerfolgs
• Chancengleichheit
• Workshops zu Persönlichkeitsentwicklung in Volksschulen

Angebote der Interkulturellen Bildungsarbeit in Kindergärten und Schulen (IKU)

Telefon   0043 0316 72 10 53-1
EMail  fred.ohenhen@isop.at
Webseite https://www.isop.at/iku

Tätigkeit
IKU versucht, durch gemeinsame, spielerische, erlebnis-orientierte Aktivitäten in Kinder-
gärten und Schulen, die verschiedenen Kulturkreise zusammenzubringen, um Ängste und 
Scheu voreinander abzubauen und gegen Rassismus und Vorurteilen entgegenzuwirken.

Angebote

IKU – spielend erleben;
alles wirkliche Leben ist Begegnung

2 UE für Schüler:innen der Volksschule, 
Sekundarstufe I und II, €200,00 pro 
Workshop



898989

Das next-Netzwerk

Adresse Annenstraße 39, 8020 Graz
Telefon +43 316 722865
EMail  off ice@jukus.at
Webseite www.jukus.at/jugend/vorurteile-ueberwinden

Tätigkeit
JUKUS setzt sich seit mehr als 20 Jahren für die Förderung gesellschaftlicher Partizipation 
und den Austausch unterschiedlicher soziokultureller Gruppen ein. Alle Projekte basieren 
auf menschenrechtlichen Grundhaltungen, die nachhaltige gesellschaftliche Änderungs-
prozesse und ein solidarischeres Zusammenleben ermöglichen sollen. Im Rahmen des 
Projekts „Vorurteile Überwinden” werden niederschwellige Aktivitäten zum Abbau antise-
mitischer Haltungen von Jugendlichen in den steirischen Jugendzentren gesetzt. Das Team 
arbeitet hierfür für einen längeren Zeitraum in den Jugendzentren mit den Jugendlichen.
Außerdem werden Fortbildungen für Mitarbeiter*innen der außerschulischen Jugend-
arbeit angeboten.

Angebote

Workshop
„Vorurteile überwinden 2.0“

für Jugendliche ab 12 Jahren



909090

Anhang

Adresse Paulustorgasse 4/EG, 8010 Graz
Telefon +43 676 8666 0609
EMail  kija@stmk.gv.at
Webseite www.kija.steiermark.at

Für die Einhaltung und Umsetzung der Rechte von Kindern und Jugendlichen

Tätigkeit
Kinder und Jugendliche haben Rechte! 
Die Kinder- und Jugendanwaltschaft Steiermark ist eine gesetzlich eingerichtete und 
weisungsfreie Ombudsstelle des Landes Steiermark und setzt sich für die Einhaltung und 
Umsetzung der Kinderrechte ein, dies stets auf Grundlage der UN-Kinderrechtskonvention 
sowie des BVGs über die Rechte von Kindern.
Wir hören Kindern und Jugendlichen zu, nehmen ihre Rechte und Anliegen ernst und setzen 
uns parteilich für die Interessen junger Menschen ein!

Angebote

kinderrechtliche Beratung
Beratung bei Mobbing
Kinderrechteworkshops
Fort- und Weiterbildung im Kontext der Kinderrechte
Vertrauensperson für Kinder in Fremdunterbringung



919191

Das next-Netzwerk

Adresse Zanklstraße 61, 8051 Graz
Telefon +43 660 4727537
EMail  off ice@kinderlebeningraz.at
Webseite kinderlebeningraz.at

Verein für ein qualitätsvolles Leben der Kinder in Graz und Förderung der positiven 
Entwicklung jedes Kindes

Tätigkeit
Der Verein KindERleben engagiert sich für ein qualitätsvolles Leben der Kinder in Graz 
und fördert die positive Entwicklung jedes Kindes – unabhängig von Geschlecht, Bildung, 
Nationalität, Religion und Behinderung – zu einem kritischen und demokratischen Menschen. 
Er bietet Workshops zum Thema „Extremismus und Radikalisierung im Jugendalter“ an. 
Ziel der Workshops ist es, praxisrelevantes Basiswissen zu vermitteln, Jugendliche und 
junge Erwachsene zu sensibilisieren. 

Angebote

Workshop
„Extremismus und Radikalisierung im 
Jugendalter“

für Jugendliche und junge Erwachsene auf 
Anfrage



929292

Anhang

Adresse Karmeliterplatz 2, 8010 Graz
Telefon +43 316 90 370 - 90
EMail  info@logo.at
Webseite www.logo.at

Steirische Jugendinfo | Fachstelle für Jugendinformation und -kommunikation

Tätigkeit
LOGO jugendmanagement ist die steirische Fachstelle für Jugendinformation und Jugend-
kommunikation.
Wir informieren Jugendliche, unterstützen Jugendliche dabei, Informations-, Medien- 
und Gesundheitskompetenz zu erlangen und unterstützen sie auf ihrem Weg zu aktiven 
Bürger:innen. Dazu bedienen wir uns unterschiedlicher Methoden und Ansätze. Unsere 
Angebote sind aktuell, relevant, kostenfrei und anonym. Als Informationsdrehscheibe 
sind wir Teil diverser regionaler, nationaler und internationaler Netzwerke.

Angebote

Infoberatung Mo – Do 11 – 16 Uhr, sowie nach
Terminvereinbarung

Fortbildungen und Vorträge zu Medien- 
und Gesundheitskompetenz

für Jugendliche von 12 bis 26, 
Lehrer:innen, Fachkräfte der 
außerschulischen Jugendarbeit und 
Bezugspersonen auf Anfrage

Workshop
„Demokratie & Medienkompetenz”

4-stündiger Workshop in Kooperation mit 
beteiligung.st, ab der 9. Schulstufe bzw. 
für Jugendliche ab 14 Jahren, auf Anfrage



939393

Das next-Netzwerk

Adresse Arche Noah 11, 8020 Graz
Telefon +43 316 33 73 00
EMail  off ice@mafalda.at
Webseite www.mafalda.at

Verein zur Förderung und Unterstützung von Mädchen und jungen Frauen

Tätigkeit
mafalda verschreibt sich seit 35 Jahren der feministischen Mädchenarbeit. Ziel ist die 
ganzheitliche Beratung und Begleitung von Mädchen* und jungen Frauen* mit Blick auf 
deren vielfältige Lebensentwürfe. Welche Wünsche haben junge Frauen* für ihr Leben? 
Welche Möglichkeiten haben sie, ihre Visionen umzusetzen? Mit diesen Fragen und Heraus-
forderungen beschäftigt sich der Verein mafalda in all seinen Angeboten und Projekten 
rund um Bildung, Berufswahl, Freizeit, Gesundheit, Körper, Gewalt, Sexualität uvm.

Angebote

Einzelberatung für Mädchen* und junge Frauen* 
zwischen 12 und 25 Jahren auf Anfrage

Workshops, Materialien für Mädchen* und junge Frauen* 
zwischen 12 und 25 Jahren auf Anfrage



949494

Anhang

Adresse Dietrichsteinplatz 15, 8010 Graz
Telefon +43 316 831414
EMail  beratung@maennerberatung.at
Webseite www.maennerberatung.at

Extremismus-Beratungsstelle für die Steiermark

Tätigkeit
Der Verein für Männer- und Geschlechterthemen Steiermark arbeitet in vier Fachteams, 
die sich jeweils für Extremismusprävention einsetzen. Die Männerberatung und die Fach-
stelle für Gewaltarbeit erreichen jährlich mit rund 7.000 Kontakten an die 2.000 Personen 
aus der gesamten Steiermark. Manche davon sind gefährdet, gewalttätig zu werden oder 
sich zu radikalisieren. Beratung wird in Graz, Deutschlandsberg, Voitsberg, Zeltweg, Liezen, 
Leoben, Bruck/Mur, Hartberg, Feldbach und Leibnitz angeboten.
‚HEROES® gegen Unterdrückung im Namen der „Ehre“‘ arbeitet präventiv mit jungen 
Männern aus sogenannten Ehrenkulturen, die sich für ein gleichberechtigtes Zusammen-
leben von Frauen und Männern in der Steiermark einsetzen. Ziel ist ein partnerschaftliches 
und gewaltfreies Geschlechter- und Generationenverhältnis auf Basis der Menschenrechte.

Angebote

Einzelberatung nach Tel. Terminvereinbarung
Workshops für Jugendliche ab 13, auf Anfrage
Fortbildung und Forschung auf Anfrage



959595

Das next-Netzwerk

Adresse Belgiergasse 12, 8020 Graz
Telefon +43 676 47 04 774
EMail  moja@logo.at
Webseite moja.logo.at

Mobile Jugendarbeit im öff entlichen Raum der Stadt Graz

Tätigkeit
Im Auftrag der Stadt Graz setzen wir von LOGO jugendmanagement die mobile Jugendarbeit 
im öff entlichen Raum um. Unser Angebot für Jugendliche ist kostenlos, anonym und 
vertraulich. Dabei bieten wir niederschwellige Beratung und Begleitung an und arbeiten 
mit verschiedenen Unterstützungssystemen zusammen. Mit uns wird gesellschaftliche 
Teilhabe, Aneignung von öff entlichem Raum und Empowerment von jungen Menschen 
gefördert. 

Von Montag bis Freitag sind wir im öff entlichen Raum von ganz Graz unterwegs. Zusätzlich 
betreiben wir eine Anlaufstelle, die neben Informationen und Beratungen auch Grund-
bedürfnisse wie Essen und Hygiene (einschließlich Wäsche) abdeckt.

Angebote

Beratung & Begleitung Grundversorgung



969696

Anhang

Adresse Arche Noah 8-10, 8020 Graz
Telefon +43 316 820234
EMail  off ice.steiermark@neustart.at
Webseite www.neustart.at

Resozialisierungshilfe für Straff ällige, Unterstützung von Opfern und Prävention

Tätigkeit
NEUSTART ist eine Organisation, die in der Sozialarbeit im Zusammenhang der Kriminalitäts-
bekämpfung und Milderung von Kriminalitätsfolgen tätig ist. Wir arbeiten in der Resozialisierungs-
hilfe für Straff ällige, Unterstützung von Opfern und Prävention in unseren Bereichen 
Bewährungshilfe, Konfl iktregelung- Tatausgleich, Vermittlung gemeinnütziger Leistungen, 
elektronisch überwachter Hausarrest, Sozialnetzkonferenz, Haftentlassenenhilfe und 
Prozessbegleitung für Opfer von Straftaten.
Im Zusammenhang von Extremismusprävention sind wir insbesondere im Projekt „Dialog 
statt Hass“ und in der Arbeit mit Angeklagten/ Verurteilen nach §278 StGB (Terroristische 
Vereinigung) besonders aktiv. Wir haben in der Steiermark rund 93 hauptamtliche und 
170 ehrenamtliche MitarbeiterInnen und betreuen  jährlich über 6500 KlientInnen.

Angebote

Einzelberatung und Gruppencoaching über Zuteilung durch die
Staatsanwaltschaften oder Gerichte

Prozessbegleitung für Jugendliche ab 14 Jahren
Workshops auf Anfrage



979797

Das next-Netzwerk

Adresse Steyrergasse 114, 8010 Graz
Telefon +43 677 64133144
EMail  off ice@sicherlebengraz.at
Webseite sicherlebengraz.at

Maßnahmen gegen Radikalisierung und Polarisierung

Tätigkeit
Seit 2018 führt SICHER LEBEN im Auftrag des Landes Steiermark erfolgreich das Projekt 
zur Förderung des interkulturellen Zusammenlebens in der Steiermark und zur Verhinderung 
von Radikalisierung und Polarisierung durch. Primäre Ziele sind die Prävention von 
Radikalisierung und Polarisierungstendenzen in der Steiermark, sowie die Sensibilisierung 
und Schulung positiver Multiplikator:innen im Hinblick auf das Themenfeld der Radikali-
sierungs- und  Extremismusprävention.

Angebote

Workshop
„Radikalisierung erkennen und richtig 
handeln“

Für Pädagog:innen und Sozialarbeiter:in-
nen. Für Jugendliche ab 10 Jahren auf 
Anfrage.

Weitere Workshops, Beratungen, Vorträge „Fake News/Medienkompetenz“,
„Zusammenhänge von Sucht und
Extremismus“



989898

Anhang

Adresse Ragnitztalweg 2a, 8047 Graz
Telefon –
EMail  off ice@spunk-graz.at
Webseite www.spunk-graz.at

Verein für Sozialpädagogik und Kultur

Tätigkeit
Spunk ist eine Plattform für gesellschaftspolitische Themen in einem sozialpädagogischen 
Kontext und ein Netzwerk für Professionist:innen aus den Bereichen Sozialpädagogik und 
Kultur. 
Spunk ist ein unabhängiger Verein, der mit einem regionalen Bezug zu Themen wie  Extremismus, 
Fanatisierung und Radikalisierung arbeitet.
Spunk möchte mitmischen und den Diskurs fördern: Informationsaustausch, Lobby, 
Vernetzung, Ressourcen bündeln, Sprachrohr, Missstände aufzeigen, Prävention, Stellung 
beziehen.

Motto: 
verstehen - nicht verurteilen!

Angebote

Workshops und Weiterbildungen zu
den Themen Extremismus und
Radikalisierung

Zielgruppe:
Jugendliche und Multiplikator:innen

Weitere Angebote auf Anfrage



999999

Das next-Netzwerk

Adresse Karmeliterplatz 2, 8010 Graz
Telefon +43 316 90 370 - 121
EMail  off ice@dv-jugend.at
Webseite www.dv-jugend.at

Fachstelle, Servicestelle und Koordinationsstelle der Off enen Jugendarbeit in der 
Steiermark

Tätigkeit
Der Steirische Dachverband der Off enen Jugendarbeit ist ein gemeinnütziger, überparteilicher 
und überkonfessioneller Verein und ist Fachstelle, Servicestelle und Koordinationsstelle 
der Off enen Jugendarbeit in der Steiermark. Er ist fachkundiger Partner für aktuelle Themen
der Off enen Jugendarbeit und bietet Orientierung und Unterstützung im Handlungsfeld 
und wird vom Land Steiermark gefördert. Wir beraten, begleiten und unterstützen bei der 
Gründung neuer Jugendzentren, Jugendtreff s, Jugendräume und weitere Angebote der 
Off enen Jugendarbeit.

Angebote

Einzelberatung auf Anfrage
Workshops und Materialien für Jugendliche und Erwachsene auf

Anfrage
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Anhang

Adresse Granatengasse 4/3. Stock, 8020 Graz
Telefon +43 316 83 56 30
EMail  off ice@zebra.or.at
Webseite www.zebra.or.at

Interkulturelles Beratungs- und Therapiezentrum

Tätigkeit
ZEBRA – Interkulturelles Beratungs- und Therapiezentrum besteht seit über 35 Jahren und 
verfügt über spezielle Expertise zu den Themen Migration und Flucht. ZEBRA bietet ein 
vielfältiges Angebot für Menschen mit Migrations- und Fluchtbiographie in den Bereichen 
Beratung, Therapie, und Bildung & Gesellschaft. Oberstes Ziel dabei ist die Stärkung der 
Selbstwirksamkeit und Förderung der Chancengleichheit aller Menschen. Dabei folgt 
ZEBRA einem kultursensiblen und nachhaltigen Ansatz.

Angebote

Beratung und Therapie auf Anfrage
Workshops/Seminare, Dolmetschangebot auf Anfrage
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next-Broschüren im Überblick

Präventionsmöglichkeiten 
gegen Extremismus 
in der Steiermark

Gefährder:innenGefährder:innen
GefährdeteGefährdete
GefährdungenGefährdungenGefährder:innen
Gefährdete
Gefährdungen

&$!#%&$!#%

Leitfaden

Extremismus 
online 

und offline
Rechtsgrundlagen 
und entschiedene 

Gerichtsfälle
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